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Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 5. April, Vorm. Nach dem „Morning Adver⸗ 
tifer haben die Großmächte die Entfernung der öſterreichi⸗ 
ſchen und fardinifchen Truppen auf 10 Meilen von der Grenze 
vor Beginn und während des Kongreſſes verlangt; Oeſter⸗ 
reich fordere indeß, daß Piemont entwaffne. (S. unter: Wien.) 

Petersburg, 5. April. Der neu ernannte königlich 
preußiſche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter Hr. v. Bis: 
mark⸗Schönhauſen iſt vom Kaiſer empfangen worden. 

Petersburg, 5. April, Nachmitt. Nach den neueſten 
hier eingetroffenen Berichten aus dem Kaukaſus fuhr die Be⸗ 
völkerung der großen Tſchetſchna fort, ſich zu unterwerfen 
und wird bald nach Rußland übergeſiedelt fein. Die Nufjen 
haben weſtlich von Weden, der Hauptfeſte Schamyl's, 
zwei RNedouten errichtet, um demſelben die Zufuhr abzu⸗ 
ſchneiden. 

Turin, 5. April, Vormittags. Der Marquis von Bil: 
lamarina iſt von Paris abberufen und zur Dispoſition ge⸗ 
ſtellt worden, Maſſimo d Azeglio, der aus Rom zurück 
erwartet wird, ſoll ihn erſetzen. 


Telearaphiſche Nachrichten. 

London, 4. April, Nachts. In der heutigen Sitzung des Oberhauſes er⸗ 
klärte Lord Derby, daß die Regierung in Folge der am verfloſſenen Donner⸗ 
ſtage ftattgefundenen Abſtimmung beſchloſſen habe, zuvörderſt die nothwendig⸗ 
ſten Geſchäfte abzumachen und hierauf das Parlament aufzulöſen. Lord Derby 


ö kaſte ſchließlich, die Königin habe von der ihr angebotenen Abdankung des Mi: 
ni 


teriums oder Auflöſung des Parlaments, letztere gewährt. Lord Granville 
vertheidigte die Politik der Whigpartei. 3 

Im Unterhauſe gab Disraeli dieſelbe Erklärung wie Lord Derby im Ober⸗ 
hauſe ab. Der Schatzkanzler ſetzte die gs der Auflöfung auf ungefähr Oſtern, 
den Zuſammentritt des Parlaments auf Juni oder Juli feſt. Lord Palmer: 
ſton erachtete die Auflöſung als unmotivirt. Mehrere unweſentliche Reden folg⸗ 
ten. Alle wollten die Auflöſung raſch gefördert haben. Stanley erilärte wei⸗ 
tere 4 Millionen Pfd. Sterl, für Indien nothwendig. 3 

St. Petersburg, 5. April. Die „Senatszeitung“ veröffentlicht ein kai⸗ 
ſerliches Dekret über die Emiſſion vierprozentiger Renlenſchuldſcheine. Ruſſen 
und Ausländer können dieſe Obligationen erwerben. Dieſelben lauten auf Be: 
träge von 250, 500, 1000, 5000, 10,000 und 100,000 Rubel. 


Preußen. 

Berlin, 5. April. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem päpſtlichen Gendarmerie⸗Lieutenant Luigi 
Eligi zu Bologna den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen. 

Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Den bisherigen bevollmäch⸗ 
tigten Miniſter bei der deutſchen Bundes⸗Verſammlung, Geheimen Lega⸗ 
tions⸗Rath von Bismarck-Schönhauſen, zum außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am kaiſerlich ruſſiſchen Hofe 
zu ernennen. . 

Am Gymnaſium zu Guben iſt die Anſtellung des Schulamts⸗Kan⸗ 
didaten Siegfried als ordentlicher Lehrer genehmigt worden. 

Se. königl. Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Verwaltungs⸗Director 
des Charité⸗Krankenhauſes zu Berlin, Geheimen Regierungs-Rath 


Dr. Eſſe, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs von 


Sachſen Majeſtät ihm verliehenen Ritterkreuzes des Albrechts⸗Ordens 
zu ertheilen. weh (St.⸗A.) 

Berlin, 5. April. Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent nahm 
im Laufe des heutigen Vormittages den gemeinſchaftlichen Vortrag der 
Miniſter Simons und von Bethmann⸗Hollweg und des Wirklichen Ge⸗ 
heimen Rathes Illaire, ſo wie die Vorträge des Miniſters von Auers⸗ 
wald und des General-Majors Freiherrn von Manteuffel entgegen und 
empfing ſpäter den Legations⸗Rath Grafen don Flemming. (St.⸗Anz.) 

[Hof- und Perſonal⸗Nachrichten.] Ihre königlichen Hohei⸗ 
ten der Prinz⸗Regent, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl beehr⸗ 
ten geſtern Abend das Friedrich⸗Wilhelmsſtädtiſche Theater mit Höchſt⸗ 
ihrem Beſuch und wohnten der von der engliſchen Schaufpieler-Gefell- 
ſchaft gegebenen Vorſtellung des „Kaufmann von Venedig“ bis zum 
Schluſſe bei. | 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm begab ſich heute 
Morgen, in Begleitung Höͤchſtſeines Adjutanten, des Hauptmanns von 
Loos, nach Potsdam, wohnte daſelbſt einer Truppenbeſichtigung bei und 
kehrte um 105 Uhr Vormittags wieder von dort hierher zurück. 

— Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Auguſt von Württemberg fuhr 
heute Morgen 7 Uhr nach Potsdam, nahm mit andern fürſtlichen Per: 
ſonen an einer in der Umgegend der Stadt abgehaltenen Jagd Theil 
und traf Nachmittags von dort wieder hier ein. — Se. Hoheit der 
Herzog von Auguſtenburg, welcher vom Schloſſe Primkenau hier ein⸗ 
getroffen war, hat fi heute Früh zu feiner Familie nach Gotha bege⸗ 
ben. — Der Prinz Karl von Schönaich-Karolath iſt von Breslau, der 
ruſſiſche Oberſt Fürſt Trubetzkoy von Köln, der großherzoglich mecklen⸗ 


burgiſche Oberſtallmeiſter Graf v. Moltke von Neu⸗Strelitz, der nieder: 


ländiſche Kammerherr und Legationsrath Graf Friedrich von Limburg: 
Siyrum von Peterwitz und der ruſſiſche Generalkonſul in Serbien, 


Oberſt Nicolai Miloſchewitſch, von Wien hier eingetroffen. — Der 


portugieſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Baron Santa Quiteria, iſt 
vom herzoglichen Hofe zu Gotha bereits wieder hier eingetroffen. — 
Der Graf von Flemming, deſſen Ernennung zum königlichen Geſand⸗ 
ten am großherzoglich badiſchen Hofe bereits gemeldet worden, iſt von 
Wien hier angekommen und wird ſich nächſtens auf feinen neuen Po⸗ 
ſten begeben. — Der Fürft von Lubomirski iſt nach Dresden und der 
Oberpräſident a. D. von Wedell nach Pinsdorf abgereiſt. (pr. 3.) 
[General⸗Major v. Schöning.] Am 2. d. M. verſtarb plötz⸗ 
lich in Potsdam der Hiſtoriograph der preußiſchen Armee, General⸗ 
Major v. Schöning. Derſelbe trat Anfang des Jabres 1806, noch 
ſehr jung, als Fähnrich bei dem damaligen Regiment Prinz Heinrich 
Nr. 35 in die preußiſche Armee ein und theilte während des Unglücks⸗ 


feldzuges dieſes Jahres das Schickſal feines Truppencorps, das in der ſattſamer Vorbereitung eintreten zu laſſen. 


Schlacht bei Auerſtädt halb aufgerieben, ſpäter bei der Kapitulation 
von Magdeburg mit in feindliche Gefangenſchaft gerieth. Erſt 1810 
fand der junge v. Schöning danach wieder eine Anſtellung in der 
Armee, und zwar wurde er damals als Sekonde⸗Lieutenant bei dem 
weſtpreußiſchen Grenadier⸗Bataillon eingeſtellt, von wo er jedoch bald 
darauf zum 1. weſtpreußiſchen, jetzt 6. Infanterie-Regiment übertrat 
und mit demſelben allen Actionen der Feldzüge von 1813/14, vor⸗ 
nämlich aber den Schlachten bei Groß⸗Görſchen, Bautzen, Dresden, 
Kulm, Leipzig, Laon und Paris beiwohnte, wie er ſich während dieſes 
Zeitraums auch das eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe erwarb. Bei Er⸗ 
richtung der beiden Grenadier⸗Regimenter Kaiſer Franz und Alexander 
1814 trat v. Schöning erſt zu erſterem, gleich darauf indeß als Pre: 
mier⸗Lieutenant zu letzterem über, wohnte das Jahr darauf mit dem⸗ 
ſelben dem Marſche nach Paris bei, kam indeß noch vor Beendigung 
deſſelben in die Adjutantur und avancirte auch noch in demſelben Jahre 
zum Kapitän. 1821 erfolgte ſeine Ernennung zum Major, worauf 
er jedoch 1827 als Oberſt⸗Lieutenant aus der Armee ausſchied und in 
den gerade damals errichteten Hofhalt des Prinzen Carl von Preußen 
als Hofmarſchall übertrat. Nach mehreren voraufgegangenen kleineren 
ſchriftſtelleriſchen Arbeiten veröffentlichte er hier als fein erſtes größeres 
geſchichtliches Werk 1835 zuerſt die Geſchichte des jetzigen 3. Dragoner⸗ 
Regiments, welchem ſich 1838, als eine ſeiner bedeutendſten Arbeiten, 
die Biographie des Feldmarſchalls Dubislavs Gneomars v. Natzmer 
anſchloß, worauf von ihm dann in raſcher Folge: Das Leben des Feld⸗ 
marſchalls Hans Adam v. Schoͤning, die Geſchichte des Regiments 
Garde du Corps und die des 5. Huſaren-Regiments, die hiſtoriſch⸗bio⸗ 
graphiſchen Nachrichten zur Geſchichte der brandenburgiſch-preußiſchen Ar⸗ 
tillerie, die Geſchichte des ſiebenjährigen und des baierifhen Erbfolge: 
krieges, wie noch eine Menge ähnlicher kleinerer Schriften erſchienen. 
Seine letzten, vielleicht mit zu den ſorgfältigſten geſchriebenen Arbeiten 
waren: eine Biographie des Generals v. Winterfeldt und die fünf er⸗ 
ſten Regierungsjahre Friedrichs des Großen, welchem letzten Werke na: 
mentlich ebenſowohl ein großes Allgemeinintereſſe wie eine wahrhaft 
überraſchende Fülle der verſchiedenartigſten Details zuerkannt werden 
muß. Außerdem aber hinterbleibt von ihm noch eine umfaſſende Ar⸗ 
beit, „die Generale Friedrichs des Großen“, als Manuſeript. In An⸗ 
erkennung ſeiner unläugbar großen Verdienſte um die Geſchichte der 
preußiſchen Armee, war dem Verſtorbenen, nach mehreren ſchon vorauf⸗ 
gegangenen Gnadenbeweiſen, von dem König Friedrich Wilhelm IV. 
1856 der Titel als Hiftoriograph der Armee und der Charakter als 
Generalmajor beigelegt worden. Seine Leiche trifft heute um 122 Uhr 
hierſelbſt mit der Potsdamer Eiſenbahn ein und findet von dem Pots⸗ 
damer Bahnhofe aus ſogleich die Beerdigung derſelben auf dem hieſi⸗ 
gen Garniſon-⸗Oſſtzierkirchhofe flatt. (Sp. Z.) 
Poſeu, 5. April. Der Oberſt der Gendarmerie a. D. v. Natz⸗ 


Frankreich. 


Paris, 3. April. Die „Drücker“ für den Congreß werden im⸗ 
mer großartiger und ſeit Kurzem mit einer kaum zu verkennenden 
Oſtentation eingerichtet. Auch die Lokalblätter, wie die „Gazette de 
Lyon“, berichten jetzt, daß das Lager an der ſardiniſchen Grenze nun 
doch zu Stande komme, und daß daſſelbe aus einem Theile der ge⸗ 
genwärtig in und um Lyon lagernden Truppen, ſo wie aus einer 
neuen algieriſchen Diviſion, zwei Linien⸗Regimentern, zwei Regimentern 
der Fremden⸗Legion und zwei der algieriſchen Scharfſchützen beſtehend, 
zuſammengeſetzt ſein werde. Dieſes Lager wird in 8 Kilometres Ent⸗ 
fernung von Culoz, der letzten franzöſiſchen Grenzſtadt gegen Sardinien, 
bei Belley errichtet und ſoll, anderen Nachrichten zufolge, außer der 
Kavallerie⸗Diviſion, welche vom Lager von Sathonay bei Lyon dahin 
verlegt wird, aus den 15,000 Mann der Divifion Bourbaki, beſtehen, 
welche von Algier erwartet wird und die Avantgarde bilden ſoll. Die 
algieriſchen Scharfſchützen, die ſogenannten Turcos, gebören zu der wil⸗ 
deſten und tapferſten aus Eingeborenen gebildeten algieriſchen Infanterie. 
Was die von der „Patrie“ vor einigen Tagen angekündigte Maßregel 
anbetrifft, fo iſt dieſelbe allerdings nicht blos eine Umſchmelzung, ſon⸗ 
dern zugleich eine Vermehrung des Effektiv⸗Beſtandes, obgleich nur erſt 
eine allmälige. Die Infanterie⸗Regimenter hatten bisher nur einen 
Effektiv⸗Beſtand von 1800 Mann; dadurch, daß dieſe Regimenter jetzt 
zu vier Bataillonen von je 800 Mann umgeſtaltet werden, erhalten 
die Regimenter einen Effektiv⸗Beſtand von 3200 Mann. Die Leute 
für die aktiven Bataillone werden aus den Depot-Bataillonen genom⸗ 
men, wo ſie durch Rekruten und nach Bedarf auch durch Beurlaubte 
erſetzt werden. Auch ſollen, dem Vernehmen nach, die bereits beſtehen⸗ 
den 15 und, die Garde mitgerechnet, 17 Artillerie-Regimenter um 15 
neue vermehrt werden, ſo daß Frankreich nach Ausführung dieſes 
Planes 32 Artillerie⸗Regimenter mit gezogenen Kanonen haben wird. 
Die gezogenen Kanonen nach dem Syſteme Treuille, welche die Garde 
bei der letzten Revue zeigte, werden von vier Pferden gezogen, doch 
ſollen auch gezogene Kanonen, die blos zwei Pferde erforden, eingeführt 

erden. g 
Dem „Memorial Diplomatique“ zufolge ſcheint es, daß man ſich 


für den Haag zur Abhaltung des Congreſſes entſcheiden wird und dieſe 


Stadt vor Baden⸗Baden den Vorzug erhielt. 

Wenn wir gut unterrichtet ſind, und wir glauben es zu ſein, ſagt 
das „Memorial Diplomatique“ ferner, haben ſich die fünf Großmächte 
bereits dahin verſtändigt, daß die Arbeiten des demnächſtigen Congreſſes 
eine doppelte Reihenfolge von Berathungen umfaſſen werden. Zuerſt 
wird man ſich mit den Fragen beſchäftigen, die zur ausſchließlichen 
Competenz des von den fünf Großmächten gebildeten europälſchen Ra⸗ 
thes gehören. Wenn der Congreß fo die Principien der allgemeinen 


mer, Nitter des rothen Adlerordens 2. Klaſſe mit Eichenlaub und des Verſtändigung aufgeftellt haben wird, dann follen die italieniſchen Staa⸗ 


eiſernen Kreuzes, iſt heute Morgen 28 Uhr an Altersſchwäche, in dem 
hohen Alter von 80 Jahren geſtorben. N 


ten eingeladen werden, ihre Rechte und Intereſſen beim Congreſſe gel⸗ 
tend zu machen, um in voller ſouveräner Unabhängigkeit den ausge⸗ 


Magdeburg 4. April. Heute hat abermals, wie die „Magd arbeiteten Stipulationen im Intereſſe der Ordnung und Ruhe der Halb⸗ 
’ * 5 1 [2 — 


Ztg.“ meldet, einer der erfurter Gefangenen aus dem Jahre 1848 die 
hieſige Citadelle verlaſſen. 


Oeſterre ich. 


Wien, 2. April. [Zur Kongreßfrage.] Trotz aller De- in großer Anzahl eingefunden. 


inſel, ſo wie des Weltfriedens auch ihrerſeits beizutreten. 

Paris, 3. April. Heute Nachmittags fand auf dem Marsfelde 
die Revue über die Truppen des erſten Militär-Bezirkes ſtatt. Die 
Pariſer hatten ſich, wie auch bei der Revue über die kaiſerliche Garde, 
Große Begeiſtexung herrſchte jedoch 


klamationen der franzöſiſch⸗belgiſchen Preſſe über den nirgends, wenn auch die Truppen mit großem Enſemble das „Vive 


Triumph des ſichern Zuſtandekommens eines Kongreſſes Empereur!“ ertönen ließen. Die auf dem Maröfelde verſammelten 


ER, ! f ; 5 ähr 35⸗ bis 36,000 Mann ſtark. Die verſchie⸗ 
iſt bis zur Stunde die entſcheidende Vorfrage nicht erle- Truppen waren ungefähr 7 i 
digt. Die von Oeſterreich geftellten Bedingungen werden noch immer | denen Waffengattungen, aus denen dieſe Armee beſtand, bezeichnete ich 


in Paris debattirt, und man ſcheint dort noch nicht die Form gefunden 
zu haben, mittelſt welcher man fie, ohne den Kongreß unmöglich zu 
machen, beſeitigen kann. Die ſchon ſeit mehreren Tagen erwartete 
Entſcheidung des Tuilerienhofes iſt in Wien noch nicht eingetroffen. 
Mittlerweile melden uns pariſer Briefe, daß zwiſchen Graf Ca⸗ 


Ihnen ſchon geſtern. Der Marſchall Magnan führte den Oberbefehl 
über dieſelben. Die vier Diviſtonen Infanterie waren befehligt von 
den Generalen Forey, de Ladmirault, Uhrig und Vinoy. Die Rei⸗ 
terei ſtand unter dem Befehle des Generals d'Allonville und die Ar⸗ 
tillerie unter dem des Generals Auger. Unter dieſen Truppen befan⸗ 


- „ 


vour und Graf Walewski ein Kompromiß geſchloſſen wurde; Sar- den ſich eine große Anzahl Soldaten, die den Krimkrieg mitgemacht 
dinien W e Kongreffe der Großmächte e Sitz. baben. Jedes Infanterie Regiment beſtand aus 3 Bataillonen, ſtatt 
einnehmen, aber es wird auch nicht entwaffnen. Auf dieſeſ wie bisher aus zwei. Man hatte namlich zur Revue alle Truppen 


Weiſe hofft man der Unterſtützung, welche England und Preußen den kommen laſſen, die ſich in den Depots befanden. Das 4. Bataillon 


öſterreichiſchen Bedingungen angedeihen laſſen, Genüge zu thun. Sn: wird in den Depots gebildet werden, wohin ſich morgen die Cadres, 
dem e beiden Mächten in einer Frage zu Willen 170 bei der] die den Stamm des neuen Bataillons bilden ſollen, begeben werden. 
ſie direkt betheiligt ſind: die Ausſchließung eines Mittelſtaates von der Jedes Regiment der pariſer Armee wird aber ſchon jetzt aus 2 Ba: 
Prärogative der Großmächte, — glaubt man fie um fo leichter von | taillonen beſtehen, die nach und nach verſtärkt werden. Von 123 Uhr 
der zweiten Frage abzubringen, welche direkt Oeſterreich allein angeht: an waren bereits alle Truppen in Schlachtordnnung auf dem Mars⸗ 
die Einſtellung der ſardiniſchen Rüſtungen. Divide et impera. felde aufgestellt. Marſchall Magnan fand ſich dort um 1 Uhr ein. 
Aber man iſt offenbar in Paris in einem großen Irr- Der Kaifer, von den Prinzen Jerome und Napoleon und einem glän⸗ 
thum, wenn man glaubt, daß Oeſterreich auf ſolche Dinge zenden Stabe begleitet, verließ um 13 Uhr die Tuilerien. Auf dem 
eingehen kann. Ein Kongreß unter Waffenvorbereitun:| Maröfelde wurde er von dem Marſchall Magnan empfangen. Nach: 
gen iſt der ſichere Krieg. Es muß Jedermann in die Augen dem der Kaiſer vor den Truppen vorbeigeritten war, vertheilte er 
ſpringen, daß, wenn die Rüſtungen fortgeſetzt werden, der vorgeſchla- einige Kreuze, worauf das Defilé begann, das etwas nach 4 Uhr zu 
gene Kongreß keinen andern Zweck haben kann, als Frankreich Zeit zu Ende war. Die Kaiſerin, der kaiſerliche Prinz, wieder in der Uniform 
gönnen, feine Rüſtungen zu vollenden. Man würde auf dem Kongreſſe] eines Corporals des 1. Grenadier⸗Regiments der Garde, die Prinzeſ⸗ 
fo lange debattiren und parliren laſſen, bis die franzöſiſche Expeditiond⸗ | Innen Clotilde und Mathilde ſahen dem militäriſchen Schauſpiele von 
Armee vollſtändig marſchfertig iſt, und wenn das Schlagwort von Paris] dem großen Balcone der am Ende des Champs Mars gelegenen Mi⸗ 
gegeben wird, fo würde auch augenblicklich die Frage da fein, an wel- litärſchule zu. Während der ganzen Revue ereignete ſich nichts Be⸗ 
cher der Kongreß zerſplittrn muß. Man weiß heute ſchon inſſonderes. Der Ruf: „Vive Italie!“ war weder erwartet worden, 
Paris, daß in dem Momente, wo auf dem Kongreſſef noch wurde er gehört. ER 
irgend ein Verſuch gemacht würde, an den Stipulatios Paris, 4. April. Der „Independance“ wird geſchrieben, daß 
nen der wiener Kongreßakte zu rütteln, die öſterr. Be⸗ Frankreich einen neuen, obwohl wahrſcheinlich vergeblichen Verſuch ge⸗ 
vollmächtigten augenblicklich ſich entfernen würden. Das] macht habe, um Sardinien und den übrigen italieniſchen Staaten die 
Mittel, den Kongreß zu ſprengen und in eine Kriegsurſache umzuwan⸗ Zulaſſung zum Kongreß mit berathender Stimme zu erwirken. Eine 
deln, hätten unſere Gegner alſo jeden Augenblick in der Hand. Darum Schwierigkeit bleibe noch vor der Eröffnung des Kongreſſes zu beſeiti⸗ 
hängt von der Antwort, die jetzt aus Paris kommen wird, fo viel ab.] gen übrig. n f 
Sie wird je nach ihrem Inhalt entſcheiden, was von dem Kongreſſe zu mache, die Baſis des aachener Protokolls beizubehalten, welches be⸗ 
erwarten iſt: ob eine wirkliche Ausgleichung auf demſelben auch nur ſtimme, daß die Großmächte ſich nur auf Verlangen anderer Staaten 
einigermaßen zu erwarten iſt, oder ob er nur Frankreich die Initiative mit deren Angelegenheiten beſchäftigen können, und ihnen zugleich erlaube, 
ſichern ſoll, die entſcheidende Stunde nach feinem Belieben und nach die Weigerung derjenigen zu übergehen, welche die Beſchlüſſe des Kon⸗ 
(Oſtd. Poſt.) [greſſes nicht anerkennen würden. Der roͤmiſche Hof habe ſchon ers 


Es müſſe ein Boden gefunden werden, der es moglich 


klärt, daß er den Kongreß in keinem Falle beſchicken werde, und es 
fet bereits von ihm gegen jede Einmiſchung in die inneren Zuſtände 
ſeines Landes Verwahrung eingelegt worden. Neapel werde wahrſchein⸗ 
lich dieſem Beiſpiel folgen, und es ſei anzunehmen, daß auch Sardinien 
fi) weigern werde, feine und Italiens Sache vor den fünf Großmäch⸗ 
ten zu führen, wenn ihm nicht dieſelbe Stellung wie auf den pariſer 
Konferenzen eingeräumt würde. 


Ruf lan d. 

St. Petersburg, 28. März. Die Hauptgeſellſchaft zum Bau der ruſſ. 
Schienenwege iſt bekanntlich bemüht, ihre Thätigkeit in geheimnißvolles Dun⸗ 
kel zu hüllen. Wir wollen hoffen, daß der Bau der Bahnen ſchneller von ſtat⸗ 
ten geht, als allgemein behauptet wird. Die Erdarbeiten der Hälfte der Niſche⸗ 
gorod⸗Moskauiſchen Bahn ſind in Angriff Marte die zwiſchen Charkow und 
Theodoſia ſind begonnen, desgleichen die Vorarbeiten zwiſchen Orel und Char⸗ 
kow; die Vorarbeiten zur Bahn, welche von dem Moskau⸗Theodoſia⸗Schienen⸗ 
wege bei Orel oder Kursk abgezweigt, über Dünaburg und Libau gehen ſoll, 
find noch nicht in Angriff genommen. — Die Zweigbahn der Peterhofſchen 
Eiſenſtraße nach Zarskoe⸗Selo wird im Sommer eröffnet. — Es iſt ein Pro⸗ 
jekt entworfen zur Austiefung der Kouka (Dnieper) bis zu 12 Fuß, alſo fo tief, 
wie auf dem — —— des Dnieper beladene Fahrzeuge ſegeln können. Die 
Arbeiten am Schienenwege St. Petersburg⸗Warſchau werden mit Eintritt des 
Frühjahrs lebhafter fortgeſetzt. Im Herbſt ſoll die Eiſenbahn bis zum Anſchluß 
an die preußiſche Oſtbahn fertig ſein. — Von anderen Unternehmungen ver⸗ 
nimmt man, daß im Frühjahr das abgebrannte Circus⸗ (deutſche Tbeater) wie⸗ 
der auf⸗ und das zuffihe Michael⸗Theater umgebaut werden ſoll. Die Koſten 
ſind auf 960,000 Silber⸗Rubel veranſchlagt. — Die früher von einem hieſigen 
Blatte gemeldete Ankunft eines engliſchen Ingenieurs zum Behuf der Anregung 
eines Eiſenbahnbaues nach Indien hat ſich als irrig erwieſen; dagegen bat der 
bei Hofe vorgeſtellte engliſche Oberſt Sleigh die Regierung veranlaſſen wollen, 
einen Telegraphen⸗Draht von Niſchni nach Kiachta und dem ſtillen Ocean zu 
legen und mit dem amerikaniſchen und oſtindiſchen Telegraphen⸗Netz zu verbin⸗ 
den; doch die Regierung iſt darauf nicht eingegangen. — Am 7. Juli ſoll des 
Kaiſers Nicolaus Reiter⸗Statue enthüllt und eingeweiht werden. Unter den am 
Fußgeſtell angebrachten ſinnbildlichen Basrelief⸗Darſtellungen einiger Haupt⸗ 
momente aus der Regierungszeit des Verſtorbenen, befindet ſich auch die Gör⸗ 
gey's, wie er vor dem Grafen Rüdiger die Waffen ſtreckt. — Der öſterreichiſche 
General Deym⸗Stritetz iſt bei Hofe vorgeſtellt worden. — Die außerordentliche 
N erſten Lebens⸗Bedürfniſſe hat Anlaß zu Erörterungen zwiſchen 
unſeren der Volkswirthſchaft gewidmeten Blättern gegeben. Ein vor Kurzem in 
der „Akademie⸗Zeitung“ veröffentlichter Artikel ſchreibt die Vertheuerung haupt⸗ 
ſächlich der Vergrößerung unſerer Münzeinheit zu, und ſchlägt allerlei unprak⸗ 
tiſche Mittel zur Abhilfe vor. Dagegen tritt nun unſer ausgezeichneter Na⸗ 
tional⸗Oekonom W. auf, und widerlegt gründlich die aufgeſtellten Behauptun⸗ 

„Etwas muß aber geſchehen, um der Noth abzuhelfen, die mit jedem Tage 
fbibarer und beſorgnißerregender wird. 5 (H. B.⸗H.) 

Amerika. 

Chicago. Bei der raſchen Entwickelung unſerer Handels⸗ und Verkehrs⸗ 
Verhältniſſe mußte der Werth des Grundeigenthums in beinahe fabelhafter Weiſe 
ſteigen. Da es vielleicht nicht ohne alles Intereſſe für Sie iſt, ſo erwähnen 
wir hier beiſpielsweiſe, daß ein kürzlich verſtorbener Herr Price für einen gan⸗ 
zen Bauplatz im Jahre 1833 genau ſo viel zahlte (100 Doll.), als ihm im 

ahre 1851 eine einzige Glasſcheibe des ber errichteten Ladens koſtete. Das⸗ 
jelbe Grundſtück dürfte jetzt ohne die Gebäude nicht für weniger als 80,000 Doll. 
zu erſtehen ſein. 

Wolcotts Addition wurde im Jahre 1830 um 130 Dollars erſtanden und 
dürſte jetzt mindeſtens 1,500,000 bis 2,000,000 Doll. werth ſein. 

Walter L. Newberry, ſeiner Zeit, wenn wir nicht irren, ein einfacher Schnei⸗ 
der, kaufte im Jahre 1838 von Thomas Hartzel 40 Acker Land um 1062 Doll. 
Daſſelbe Grundſtück, an das Depot der Galena⸗Eiſenbahn ſtoßend, wurde in 
. ausgelegt und könnte jetzt ſicher nicht um eine halbe Million erſtan⸗ 

en werden. 

Das enorme Steigen des Werths von Grundeigenthum, ſo ſehr es auch im 
Allgemeinen natürliche Solge der raſchen Entwickelung unſerer Stadt war und 
mit derſelben fortwährend Schritt hielt, war von jeher ein fruchtbares Thema 
für diejenigen, welche dieſer Entwickelung entweder nicht zu folgen vermochten, 
oder vor derſelben abſichtlich ihre Augen verſchloſſen. 

Es iſt allerdings nicht zu verkennen, daß der Werth des Grundeigenthums 
bier, wie überall, von der Kriſis momentan niederſchlagend berührt wurde, und 
zwar hier um ſo mehr, als die frühere Nachfrage nach Grundeigenthum in 
großem Maße auf Speculation ſich vaſirte und daher anticipirend auftrat; in⸗ 
deſſen können wir mit Beſtimmtheit verſichern, daß, abgeſehen von einigen 
Zwangsverkäufen, der Werth von Grundeigenthum nicht weſentlich geſunken iſt, 
und daß diejenigen, die nicht etwa durch zu große Engagements zum Losſchla⸗ 
gen gezwungen ſind, nicht zu niedrigeren Preiſen abzugeben geneigt ſind, als 
vor der Kriſis, freilich leichter zu erzielen waren, ja, daß in einzelnen Stadt⸗ 
theilen ſeit der Kriſis und trotz derſelben Grundeigenthum um 10 — 15 % im 
Werthe geſtiegen iſt. . 0 

Man kann im Allgemeinen annehmen, daß Grundeigenthum ſelbſt jetzt, wo 
die Nachfrage weniger lebhaft iſt, denſelben Maximumwerth hat, der vor der 
Kriſis als Minimumwerth notirt wurde. In neueſter Zeit kam wieder regeres 
Leben in das Landgeſchäft, und da man annehmen darf, daß jetzige Ankäufe 
für den eigentlichen Bedarf und nicht für die Speculation gemacht werden, jo 
kann man die jetzigen Valuationen, die ſich ſtets nach ſtattgehabten Verkäufen 
richten, wobei man aber den Schrecken der Kriſis noch immer in den Gliedern 
Dat, als in Solidität und Billigkeit begründet anſehen. Von uns mit einiger 

übe gemachte Vergleiche zwiſchen dem Werth von Grundeigenthum hier und 
in anderen amerikaniſchen wie europäiſchen Städten ergaben für Chicago in ſo 
fern ein günstiges Reſultat, als Grundeigenthum hier zu verhältnißmäßig nie 
drigeren Preiſen acquirirt werden kann. 

ange wird und kann Chicago nicht in derſelben Weiſe, als bisher, fort⸗ 
ſchreiten. Der Bau von Eiſenbahnen, welche nebſt den vorhandenen, uner⸗ 
ſchöpflichen natürlichen Reſſourcen den Hauptimpuls zu der bisherigen Proſpe⸗ 
rität gaben, dürfte in der Folge mit größeren Schwierigkeiten verknüpft ſein, 
aber die jetzt vorhandenen Schienenwege laufen in Richtungen, die es zur Ge⸗ 
wißheit machen, daß faſt alle künftig weſtlich zu erbauenden Bahnen der einen 
oder anderen der bereits beſtehenden Linien neue Nahrung geben müſſen. 

Ein Blick auf die Karte muß jedem Unbefangenen die Ueberzeugung auf⸗ 
drängen, daß Chicago das Centrum iſt, von welchem die bedeutendſten weſtli⸗ 
cken Bahnen wie Radien auslaufen, daß die dieſem Centrum zugeführten Vor⸗ 
räthe hier aufgekauft reſp. gegen andere Vorräthe ausgetauſcht und von hier 
aus über die Gewäſſer der Seen oder auch über die nach Oſten ſtrahlenden 

Eiſenbahn⸗Radien den Conſumenten zugeführt werden müſſen. 
Wir erinnern, im Hinblick auf die Shan Chicagos, nur daran, daß ſelbſt 
im Staate Illinois, geſchweige in den übrigen nordweſtlichen Staaten, ſich kaum 
ein Zwanzigſtel des Bodens unter Cultur befindet, und ſchon jetzt überſteigt die 
Getreidezufuhr 23 Millionen Buſchel 8 3 

Im Jahre 1838 wurde die erſte Partie Weizen (80 Buſchel) von hier er: 
portirt, und ſchon jetzt, nach Verlauf von genau 20 Jahren, überſteigt unſere 
Ausfuhr das enorme Quantum von 20 Mill. Buſchel. 


Breslau, 6. April. n Geſtohlen wurden: Nikolaiſtr. 71 
ca. 6 Thlr. baares Geld in verſchiedenen Münzſorten; auf dem Central⸗ 
Eiſenbahnhofe, vor Abgang des berliner Schnellzuges, ein werthvoller Biſam⸗ 
Reiſepelz mit grauem Tuch⸗Ueberzug: einem Gerbermeiſter von auswärts, wäh⸗ 
rend ſeines Verweilens auf dem hieſigen Ledermarkte, aus der Rocktaſche, ein 
Notizbuch; einem hieſigen Leinwandhändler, in den Räumen des Leinwand⸗ 
bauſes, ein Beutel mit ca. 4) Thlr. Inhalt in Kaſſen⸗Anweiſungen und Y, 
Thalerſtücken beſtehend; Blücherplatz Nr. 14, 6 Stück karrirten Hoſenzeug, 
a Stück 5 bis 6 Thlr. im Werth; außerhalb Breslau, aus unverſchloſſenem 
Stalle, ein Pferd (Stute), 13 Jahr alt, Fuchs, mit einem weißen Sterne, 4 Fuß 
10 Zoll groß und unbeſchlagen. Daſſelbe war gut genährt und von gedrungenem 
kurzen Koͤrperbau. ° . Sr > 
[Unglücks fall.] Am 1. d. M. Vormittags wurden zwei vor einen mit 
Kobien beladenen Wagen geſpannte Pferde, während derſelbe auf der Mühl⸗ 
gaſſe hielt, ſcheu und gingen durch, wobei ſie die Radwer einer Milchpächterin 
aus Hundsfeld umriſſen und die Frau ſelbſt fo erheblich an dem rechten Fuße 
verlegten, daß deren Unterbringung in dem Hoſpitale der Clijabetinerinnen 
nothwendig wurde. g 
m Laufe 9 Woche find hierorts durch die Scharfrichterknechte 10 
Stück Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausgelöſt 4 Stück, getödtet 6. 
ngelommen: Geheimer Rath Dr. med. Fröhrich au e 
(Pol. 


HGeſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Das „Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt“ enthält ein Erkenntniß des Gerichtshofes zur 
Entſcheidung der Kompetenz⸗Konflikte vom 30. Oktober 1858, wonach 155 Ent⸗ 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
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ſcheidung darüber, ob die Koſten für die Verpflegung und Heilung eines wegen 
zweckloſen Umhertreibens arretirten und demnächſt erkrankten fremden Vagabun⸗ 
den als polizeiliche Koſten der Ortsplizeibehörde oder als Armenverpflegungs⸗ 
koſten dem Landarmen⸗Fonds zur Laſt fallen, der Provinzial⸗Regierung zuſteht 
und gegen die Verfügung derſelben der Rechtsweg unzuläflig iſt. 


Das Ste Stück der Geſetz⸗Sammlung enthält unter 

Nr. 5030 den allerhöchſten Erlaß vom 28. ruar 1859, betreffend das den 
Kreisſtänden des Kreiſes Heiligenſtadt verliehene Recht zur Chauſſee⸗ 
geld⸗Erhebung auf den Straßen von Heiligenſtadt nach Wanfried, 
von Udra nach Wahlhauſen und vom Beberherge bei Heiligenſtadt 
über Günterode bis zur Grenze des Kreiſes Worbis; unter 

5031 das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender brom⸗ 
berger Stadt⸗Obligationen zum Betrage von 100,000 Thlrn. Vom 


2 


14. März 1859; unter 1 
5032 den allerhöchsten Erlaß vom 28. Februar 1859, betreffend die Ein⸗ 
uͤhrung des Inſtituts der Schiedsmänner in mehreren Kreiſen der 


rovinz Weſtfalen; unter i 
die Verordnung, die Einführung des Geſetzes über die Herabſetzung 
des Eingangszolles für Talg vom 31. Januar 1855, der Verord⸗ 
nung über die Eingangs⸗Zollſätze von ausländiſchem Zucker und 
Syrup vom 31. Mai 1858, des Geſetzes und der Verordnung vom 
31. März 1856 über die Herabſetzung der Taravergütung für rohen 
Kaffee in Ballen oder Säcken, der Verordnung wegen Abänderung 
des Vereins⸗Zolltarifs vom 27, Oktober 1856 in dem Jadegebiete 
betreffend. Vom 14. März 1859; und unter 
die Bekanntmachung über die unterm 17. Januar 1859 erfolgte al⸗ 
lerhöchſte Beſtätigung des revidirten Statuts der Neuen Berliner 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. Vom 14. März 1859. 


5033 


5034 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 5. April, Nachm. 3 Uhr. Als Conſols von Mittags 12 Uhr 
95 ½ gemeldet waren, eröffnete die pCt. zu 67, 95, ſtieg auf 68, 05 und 
ſchloß unbelebt aber ziemlich feſt zur Notiz. 

Schluß⸗Courſe: ZpCt. Rente 68, —. 4 ½ pCt. Rente 95, 75. ZpCt. 
Spanier — IpCt. Spanier 30%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 540. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 715. Lombardiſche Eiſenbayn⸗ 
Aktien 523. Franz⸗Joſeph —. l 

London, 5. April, Nachm. 3 Uhr. Börſe flau. Silber 62%. 

Conſols 95%. IpCt. Spanier 306. Mexikaner 2170. Sardinier 81. 
5pCt. Ruſſen 110. 4 pCt. Ruſſen 99%. 

Hamburg 3 Monat 13 Mk. 5 Sch. Wien 11 Fl. 25 Kr. 

Wien, 5. April, Mittags 12 Uhr 45 Min. Börſe geſchäftslos. 

pCt. Metalliques 73, 20. 4½ pCt. Metalliques 64, —. Bank ⸗Aktien 
870, —, Nordbahn 167, 20. 1854er Looſe 110, —, National⸗Anlehen 76, 60. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 235, 50. Kredit⸗Aktien 188, 30. London 
110, 10. Hamburg 83, 80. Paris 43, 80. Gold 110, —. Silber —, —. 
Cliſabetbahn 107, —. Lombardiſche Eifenbahn 98, — Neue Lombardiſche 
Eiſenbahn 107, —, . 9 \ 

Frankfurt a. M., 5. April, Nachm. 2½ Uhr. Günſtigere Stimmung 
ohne beſondere Veränderung in den Courſen. 5 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 139%, Wiener Wechſel 105%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 201. Darmſtädter Zettelbank 224. SpCt. Metal⸗ 
liques 6444. 47pCt. Metalliques —:. 1854er Looſe 97%. Oeſterr. Na⸗ 
tional⸗Anlehen 67%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 250. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 925. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 199½. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
15614. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 50%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. Mainz 
Ludwigshafen Litt. C. — { 
amburg, 5. April, Nachm. 2% Uhr. Flaue Stimmung. 5 
chluß⸗Courſe: Oeſterreich.Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien — 
National⸗Anleihe 68. Oeſterr. Credit⸗Aktien 83. Vereins⸗Bank 97% 
Norddeutſche Bank 80%. Wien 86, —. 8 
amburg, 5. April. [Getreidemarkt!] unverändert und unthätig. 
Del pro Mai 24, pro Oktober 23%. Kaffee ſehr feſt. Umſatz 3000 Sack. 
Beſchränkte Umſätze. Zink ftille. 

Liverpool, 5. April. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. 
Flauer Markt. 


Berlin, 5. April. Obgleich die telegraphiſche Nachricht, daß das britiſche 
Miniſterium zur Auflöfung des Parlaments ermächtigt iſt, jede Beſorgniß einer 
Stockung in den die Erhaltung des Friedens vermittelnden Verhandlungen be: 
ſeitigt, ſo war die Börſe doch heute flauer geſtimmt. Die Ungewißheit der po⸗ 
litiſchen Lage bleibt trotz aller . welche das Zuſtandekommen des 
Congreſſes in Ausſicht ſtellen, beſtehen. Die Börſen haben das Vertrauen zu 
jeder Beſchwichtigung verloren und erwarten beſtimmtere, thatſächliche Bürg⸗ 


5 
. 


Geſchäftsthätigkeit zeigte ſich demnach noch weiter eingeſchränkt. Das Angebot 
it jedoch in keiner Effektengattung dringend, in öſterreichiſchen Papieren trat 
ſelbſt eine ſteigende Bewegung ein, jedoch ohne Energie, obſchon die höheren 
Courſe unter dem Einfluß etwas fefterer wiener Notirungen behauptet blieben, 
fee Geldmarkt iſt nichts verändert, doch iſt der Disconto eher wieder etwas 
eiter. 

Oeſterr. Credit hatten bereits 19 verloren und waren auf 85 gewichen, 
ſchloſſen aber 85%. Auf fixe Lieferung wurde 4 billiger gegeben. Prä⸗ 
mien ſind gemacht 89—3, 88% —2%, pr. med. Mai 90% —4. War das Ge 
ſchäft in dieſem Papiere gering, jo war es in den übrigen Crediteffekten noch 
beſchränkter. Eine bedeutende Coursherabſetzung erfuhren jedoch nur Genfer, 
die um 14% auf 53 zurüdgingen, fie ſchloſſen jedoch 5344. Sehr feſt waren 
Darmſtädter die zuletzt % % mehr (80%) bedangen, zu diefem Courſe war aber 
immer anzukommen. Disconto⸗Commandit⸗Antheile waren 1 auf 96% ge: 
wichen, ſchloſſen aber 96%. Leipziger verloren 4% (64%), Deſſauer 4 % (39). 
Notenbank⸗Aktien waren ohne Umſatz feſt; eine Coursveränderung iſt kaum 
eingetreten. ' 3 
Auf dem Eiſenbahn⸗Aktienmarkt waren nur die leichten Aktien etwas be 
lebt. Man handelte namentlich Mecklenburger, für die ungeachtet des im Aloe: 
meinen nicht unbefciedigenden Reſultats der erſten drei Monate ein ſtarkes 
Angebot vorhanden war, vielfach und um 4 auf 49% weichend. Zu die⸗ 
ze Courſe fehlten dann Abgeber. Anfangs wurde 50%, bewilligt. Auch 
Nordbahn drückten ſich um ½ % auf 52, Maſtrichter behaupteten ih 4 % 
herabgeſetzt auf 26%, Wittenberger blieben 4 % billiger mit 40% angetra⸗ 
en. Für Nahebahn waren 44 % unter letztem Courſe zu 50% Käufer, zu 
1 war kein Nehmer zu finden. Ganz unverkäuflich waren Neſſſe⸗Brie er , 

uch 1 % unter dem letzten Courſe. Die ſchweren Aktien waren im Ganzen 
beute weniger feſt. Nur Anhalter blieben in allen Emiſſionen zu den letzten 
Courſen meiſt vergebens geſucht. Bergiſch⸗Märkiſche wurden 4 % höher mit 
75 ½ begehrt. Mainzer Lit. A. wurden zum geſtrigen Briefcourſe (88) willig 
genommen; auch Stargard⸗Poſener blieben mit 83 zu placiren. Dagegen wa⸗ 
ren die übrigen Aktien meiſt angeboten, und fanden namentlich alte Rhei⸗ 
niſche 1 % unter der geſtrigen Notiz mit 8544 keinen Nehmer. Oberſchleſiſche 
Litt. B. wichen um % 0 ‚auf 117%, Potsdamer um 4 % auf 2244, wo⸗ 
bei zu bemerken iſt, daß die an den Markt gelangten Summen herausgenom⸗ 
men wurden. Für Freiburger blieb 4, unter geſtriger Notiz mit 86% ein 
Käufer. Rotterdamer wurden 4 % billiger mit 71% offeriit. Wir haben 
durch einige Bemerkungen in unſerem heutigen Morgenblatte gezeigt, daß die 
Verhältniſſe der Bahn weniger günftig ſind, als man dieſelben vor Bekannt- 
werden des Geſchäftsberichts auffen konnte. Berbacher wichen abermals um 
1 % auf 138. Oeſterr. Staatsbahn endlich behaupteten ſich ſchließlich auf 142, 
nachdem fie bereits auf 141%, alſo 1% Thl. unter den geſtrigen Schlußcours 
gewichen waren. , : 

Preußiſche 4% % Anleihen behaupteten den Paricours auch heute feſt und 


etwas belebter, 3% % Märker und Weſtpreußen % herabgeſetzt. Preußi⸗ 
ſche und rheiniſche Rentenbriefe begehrt und letztere 44 % böber bezahlt, Pom⸗ 
merſche und Poſenſche übrig. (Bank: u. 9.3.) 


Gl. exel. Div. 


Alti chener — — incl, Div. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. 
Kölnische 


Ce 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. — — A 
123% Gl. 


Magdeburg 
Aktien: Ruhrorter 112% Br. incl. Div. Mühlheim. 


ſchaften für den ernſten Willen der Parteien, den Krieg zu vermeiden. Die J 


blieben dazu ſelbſt gefragt. Prämienanleihe war zu 115 geſucht. Pfandbriefe 


Div. Leipziger 


\ 


Br. incl. Div. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 48 Br, Hörder Hütten⸗Verein 
95 Gl. incl. Div. Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 94 etw. bez. 

Die Börfe beharrte in ihrer flauen Tendenz, ohne daß jedoch die Cours rück⸗ 
gänge von Bedeutung geweſen wären. Stettiner National⸗Verſicherungs⸗Altien 
erhielten ſich al pari begehrt. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien wurden à 48% bes 
zahlt, und ſollte dieſer Preis noch ferner bewilligt werden. — Eiſenbahn⸗Be⸗ 
5 gingen in kleinen Poſten von 87 a 87½ um, blieben aber dazu 
offerirt. 
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Berliner Börse vom 5. April 1859. 


Dix. 2. 


Fonds- und Geld-Oourse. 


1 F. 
Freiw. Staats-Anleihe 4 100 0 N.-Schl. Zwgb..| — 4 — 
Stasts-Anl. von 1850 4% 100 ba. Nordb. Fred.) — 462% & 52 ba. 
dito 1852 4½ 100 bz. dito Prior. 466 — 
dito 1853 4 94 bz Oberschles. A. — 3½ 128 J jbz 
dito 1854/4% 100 bz dito B. — 3½ 118 . 
dito 18854 100 bz. dito C. . — 3%1125%, bz. 
dito 18661412 100 bz dito Prior. A. .| — | — — — 
dito 1857 4½ 100 ba. ito Prior. B. — 3½ 79 B. 
Staats-Schnld-Sch. . 3½ 84 ba. dito Prior, DD. — in G. 
Präm.-Anl. von 1855 3½ 115 bz du. G. dito Prior. E. — 14%, bz. 
Berliner Stadt-Obl.. 4 12 99%, 6. dito Prior. F. .| — 4½ 91 . da. 
Kur. u. Neumärk, 3½ 86% bz. Oppeln-Tarnow.) — 41 dz. 
dito dito 4 93 d. Prinz-W «St.-V.)] — 468 B 
Pommersche . 31%, 957 bo. dito Prior. I. | — 5 100 B 
3 dito neue... | 92% bz. dito Prior Il. —|5|-— — — 
#]Posensche ..,. | 4 98% ba. dito Prior. IL) — |5 |— — 
— Ass o,e 4 8% G. Rheinische. — 4 85 etw. bz. u. G. 
dito neus. 4 874% ba. dito (St.) Pr. — | 4 90 be. 
Schlesische... . 31, 844, 6. dito Prior. — 4 5 — — 
[Kur- u. Neumärk.| 4 95 6. dito v. St. gar — 3½.——— 
Pommersche. 4 93½ B. Rhein-Nabe-B. .| — 4 ‚öl etw. bz. u, B. 
&|Posensche .... 4 wo B. Ruhrert-Crefeld.| — 3: — 
21 Preusgische .. 4 9112 bz. dito Prior. L — 4 — — 
[Westf. u. Rhein. 4 94 52. dito Prior II.. — 4 — 
3 Sachisische . . 4 9% @. dito Prior. IL) — 4½ — — 
= (Schlesische. . 4 92%, be. Russ, Staates. 
Friedrichsd'or ‚113 ba. Stärg.-Posener .| — 31, 831, bz. 
bowisd'or .....1—! 109 U br. u. 6 aus Pros. ERUI FI 
Goldkronen 1-19 5 B. 1 Prior. II. Fr 4 NI. III. E. 93 G. 
üringer 1 r. 
Ausländische Fonds. dito Prior. Mu 100 G. 
Jegterr. Metall. 5 65% b. dito III. Em. — 4½ 99%, B. 
dito Baer Pr.-Anl. 4 100 tz dito IV. Em. | — 4½ 9%, ba. 
dito Nat-Anleihe | 5 694, 4 % & % bz. Wilhelms-Bahn.| — 47 B. 
Russ.-engl. Anleibe, | 5 I 1 0. dito Prior. — 4 — — 
dito 5. Anleihe 5 102% B. to III. Em. .| — 15 ——— 
do. poln. Sch.-Obl. 4 84½ bz dito Prior. St.. — 55 78½ B. 
Poln. Pfandbriefe 4 — — i — 83 -— — - 
ito Em. 4 B. 4 — 
Poln. Ob. & 500 El. 4 88½ 8 
er he 116 9 Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Kurhess. 40 Thlr... | 41½ B Div. Z 
Baden 35 FI. 30 B. 1858 F. 
re Berl, K.-Verein] 6% 4 122 B. 
Aotien - Oourse. Berl. Hand.-Ges.| — 483% B. 
‚Div. 2 Berl. W.-Cred. G. — | 5 93 bz. u. B. 
1858 F. Braunschw. Bak.“ — 4 |105 B. 
Aach.-Düsseld. | — 3½ 781, B. Bremer »,|4 419 8. 
Aach,-Mastricht.| — 4 26% be. Coburg.Crdtb.A.| 6. 477 B. 
Amst,-Rotterd. .|5 |4 ‚71%, B. Darmst.Zettel-B.| — | 4 189 C. excl. D. 
e — 4 15 G. Darmst. (abgest.) 5 ½ 4 80 6. 
ito Prior — 5 —— — dito Berechtg.| — |— | - — 
dito II. Em. — 5 1014, G. Doss. Creditb. A. — | 4 39½ 39 ba. u. G. ex D 
dito III. Em.| — 31, 75 . Dise.-Cm.-Anth. | — 4 96½ 4 dba. 
Berlin- Anhalter, — 109 bz Genf.Creditb.-A.| — 4 54½.53½ b. 6, 10 
dito Prior. — 9275 6. Geraer Bank — 481 B. 
Berin.-Hamburg| 54, 4 106% 6 Hamb.Nrd.Bank| 6. | 4 |79 G. 
dito Prior. 41, 101%, bz „ Ver- „ 65½ 4 97 6. 
dito II. Em. — 4% Hannov. „ 4 0 edu. be. f.. lb 
Berl-Ptsd.-Mgd.] — | 4 124½ bz. Leipa. „ — 4 64 ba. i. D. 
dito Prior. A. B. — | 4 |— — — Luxembg. Bank — | 4 173% 6. 
dito Lit. CO. — 16 98 6. Magd. Priv.-B. .| — 4 82% 6. 
dito Lit. 5. — 4 7 91% 6. Mein.Oreditb.-A.| 6 4 77 8. 
Berlin-Stettinor | — 104%, bz. Minerva-Bgw.A.| — | 5 484, B 
dito Prior...| — 475 99 G. Sr. II. 84 bz. Oesterr Ordtb. A. — | 5 85,88, 88 % bz. 
Breslau-Freib. — 36% Pos. Prov.-Bank| 4 | 4 79 etw. bz. u B. 
dito neueste — | 4 | — — Preuss. B.-Anth.| 72 * 1371, 6. 
Köln-Mindener .| — 3½ 134 B. Preuss. Hand.-@.| — m — 
dito Prior...| — 4½ 100% G. Schl. Bank-Ver.| — | 4 80% B. 
dito IL. Em. 102%, @. Thüringer Bank 4 [4 8». 
dito II. Em..| (4 eimar. B 5 [4 92 B. 
dito II. Em.“ — 4 
5 eee — 4 84 bz u 
üsseld.-Elbeı —- 144 ——— 
bree — | 5 eig m br. Weohsel-Oourse. 
ito Prior.. .| — | 3 262 etw. bz. Amsterdam 
Lodw.-Bexbach.| 11 4 1304, b. gg T 8. 4 de. 
Magd.-Halberst.| — |’4 18 oz Hamburg. L. 8. (162 ba. 
Masd-Wittenb. — | 4 40% ba. din nn. 050688 2M.|11 ba. 
Mainz-Ludw.A.| — 4 88 be. u. B Enden ,% un. 3 M.]6 19% bs. 
dito dito 0. — 5 @. riss.. 2 M. 79 J bz. 
Mecklenburger 2 4 50 à 49%, bz Wien österr. Währ. 8 T. 90% ba. 
Münster-Hamm.| 44. — ee 2 M. 89 A bz. 
Neisse-Brieger .| — | 4 52½ B. Augsburg 2 M. 56. 24 ba. 
Neust.-Weissb. .| — 4. — — Leipzig 8 T. 99% 6. 
Niederschles, 4 4 01% @. . 2 M. 99% bz. 
do. Pr. Ser. I. UI. — 4 91½ 6. Frankfurt a M.. 2 M. 56, 26 ba. 
do. Pr. Ser. III. — 4 Petersburg. 3W. 99½% ba. 
40. Pr. Ser. IV. — | 5 102½ ba Bremen 8 T. 1005 bz 
Berlin, 5. April. Weizen loco 46—76 Thlr. — Noggen lo 
E Frühiab e co 
394 —4l Thlr., Frühjahr 384 —39% Thlr. bez. und Br., 39 Thlr. Gld., Mais 
397—4 4 Anz . . hr 
Juni 397440 Thlr. bez. und Br., 39% Thlr. Gld., Juni⸗ Juli 41 Thir. bez., 


Br. Bere” au un, 41 3 0 bez. und Br., 41% Thlr. Ol, 
„ große und Heine 32—39 Thlr. ER 
277% Lit 1 ri, 1 1 Thlr. bezahlt, Mai⸗Juni 
Nüböl loco 13% Thlr. Br., 13% Thlr. Gld., 13% Thlr. bez., April: Mat 
12%—12% Thlr. bez. u. Gld., 13 Thlr. Br., Mai⸗Juni 13 Thlr. Br, 12% Thlr. 
Gld., September⸗Oktober 12 — 12% Thlr. bez., 12% Thlr. Br. und Gld. 
18% Thlr., April⸗Mai 1814, —19 lr. 
Std., Mai⸗ 19 , Thlr. 54 195 2 


Leinöl 11% Thlr. Br. 

Spiritus loco 18 x 
19% Thlr. Br., 19 Thlr. Juni 19 Thlr. 
Br., 19% Thlr. Gld. Juni: Juli 20 20 7 Thlr. bez. und Br., 20 Thlr. Gid., 
Juli⸗Auguſt 20%—20% Thlr. bez. und Br., 20% Thlr. Gld. 

1 f ne Hann bei 1 d ln feſter 1 75 — Rübböl nabe Termine 
in feſter Haltung, Herbſt eiwas flauer. — iritus loco lr. hoher, 
Termine in feſter Haltung. x % Mir. bübe 


Stettin, 5. April. Weizen wenig verändert, loco pr. 85pfd. feiner 
gelber 6244 Thlr. bez., 82/öHpfd. pr. Frühjahr 55“ r. bez., 83, pr. do. 
58 Thlr. 1 83/Söpfd. pr. non 00 Thlr. A iz 10 52 

Noggen etwas feſter, toco nach Qualität pr. 77pfünd. 37½—41 
41½ Thlr bez., 77pfd. pr. Frühjahr 38% N bez., pr. Mai⸗Junl 38% 
bez., pr. Juni⸗Juli 39% Thlr. bez. und Gld., 40 Thlr. Br., pr. Juli ⸗Auguſt 
40% Thlr. Br. und Gld., pr. September⸗Oktober 394 Thlr. bez. 

N Mg % Ae ber loco pr. 70pfd. Kleinigkeiten 35 Thlr. bez., eine Las 
u . 34% Thlr. bez. 

Hafer eine Ladung pommerſcher geſtern mit 29 Thlr. pr. 50pfd. bez. 

Bern Landmarkt. Weizen 52—59 Thlr. Roggen 41—46% Thlr. 
1 0 155 3 Die, Safer Wir ben Wie: 96 75 — 5 

öl matt, loco 1: r. bez. und Br., pr. April⸗Mai 127 bez., 

pr. Septbr.⸗Oktbr. 12 / —12½ Thlr. bez., 12% Thlr. da 3 
t, pr. Frühjahr 

Br. 18% % Eid. pr. Ya 


Spiritus matt, loco mit und ohne Faß 19 % 
18% % Br., 19 Gld., pr. Mai⸗Juni 18½ % 

; uli⸗Auguſt 17% % Br., 18% Gld. 
Leinöl flau, loco inkl. Faß 11% Thlr. Br. 


% 
Juli 18% % Br., 18% % Gld., pr. 


Breslau, 6. April. [Produktenmarkt.] Wenig belebt, ge 

Kaufluſt, ſchwache Zufuhren, mäßiges Angebot, Preiſe unverandert. — 

und Kleeſaaten ohne Aenderung. — Spiritus ſeſter, loco und April 8% G. 
Sgr. 


Sgr. . 
Weißer Weizen . 100 95 50 90 Winter, Raps 116 114 118 110 
Gelber dito 88 8478 7 Sommer- 4 — —_ u. 
Brenner dito . 48 45 40 36 er⸗Rübs— - 
VE 
nnen 45 othe Kleeſaat 1571777137712 
def.. 0 4 3450 Heiße di 4 40 5 5 
Erbfen . .. . 90 85 80 75 Thymothee . . 14% 14 13% 13 


| 3 Die neueſten Marktpreiſe aus d v 
Reiſſe Wehen 27.9 5 Rogge 25 51 Sgr. lie 3 
Sgr., Hafer 30 Sgr., Erbſen 80— „ Linſen 105 Sgr., Butter 


* r. 
. Weißer Weizen 35—95 Sgr., 
Le Sr, Gerſte 38—52 Sgr., dase b n e deen 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


